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Corona-Hotspot Schlachthöfe   

Gewerkschaft NGG: Forderungen zur Eindämmung von Corona in 
Schlachthöfen   

13. Mai 2020. „Wir fordern, dass nun unverzüglich und ausnahmslos alle Beschäftigten der 

Schlacht- und Zerlegeindustrie auf eine Corona-Infektion getestet werden.“ Diese und weitere 

Sofortmaßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus in der Fleischindustrie hat die Gewerkschaft 

Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) in einem Schreiben an die Bundestagsfraktionen und die 

Bundesministerien für Arbeit und Soziales, Wirtschaft und Energie und Ernährung und 

Landwirtschaft formuliert und schnelles Handeln eingefordert.     

 

Es gelte, die „beschämenden und menschenverachtenden Zustände“ in der deutschen 

Fleischindustrie „jetzt und auf Dauer“ zu regulieren. Konkret fordert die Gewerkschaft NGG unter 

anderem das „Verbot von Werkverträgen im Kernbereich der unternehmerischen Tätigkeit“. So soll 

es den Fleischkonzernen unmöglich gemacht werden, selbst Kernaufgaben wie das Schlachten und 

Zerlegen von Tieren an billige und teilweise dubiose Fremdfirmen auszulagern.  

 

Dazu sagte Freddy Adjan, stellvertretender Vorsitzender der NGG: „Die Konzerne müssen 

gezwungen werden, Verantwortung für das zu übernehmen, was in ihrem Auftrag und auf ihrem 

Firmengelände passiert. Die Corona-Krise macht einmal mehr deutlich, wie überfällig es ist, dass 

Politik und Behörden durchgreifen und nicht auf die Einsicht oder freiwillige Lösungen der Konzerne 

vertrauen. Die Fleischindustrie ist erwiesenermaßen reformunwillig und von Grund auf krank. Eine 

erste Therapiemaßnahme ist das Verbot von Werkverträgen, eine zweite sind 

Schwerpunktstaatsanwaltschaften für Arbeits- und Gesundheitsschutz. Die Zustände in den 

Massenunterkünften gehören endlich scharf kontrolliert und die aufgedeckten Missstände effektiv 

verfolgt.“       

 

Die Gesundheit der Beschäftigten müsse geschützt und die bereits infizierten Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer bestmöglich unterstützt werden. Auch hier seien Unternehmen und Behörden 

dringend gefordert, so Adjan.  

 

Auf Antrag der Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen befasst sich heute der Bundestag in 

einer aktuellen Stunde mit den Arbeitsbedingungen in der Fleischindustrie. 

 

Zum Schreiben an Fraktionen und Ministerien 
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